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t^. 4 Das laxir nvasscr für die kinder.
Winhawlothausgelestue sencs-blatter,zweylothmanna, ein wenig fen-
^^ chel, und ein wenig zimmet in ein tüchlein gebunden, und in ein halbes
seidel warmes wasser eingeweicht, über nacht stehen lassen, morgens dem
kinde, daniach es alt ist, zupurgircn eingegeben, drey oder Vierlöffel voll, es
purgiret gar gelinde.
n. 5 Laxir - küchlein vor die kleinen kinder.
Mimm ein loch ausgezogene caßia, zweyquintleinveilgen-julep, ein loch
^^ manna,diemannatreibinlindenblüth-wasserab,und seigs durch ein
tüchlein, hernach die caßiadarunttrMd zertreibs aufeinem kohlfeuer wohl
ab, nimms vomftuer, undgieß den veilgen-julep darein, gibs dem klnde lau¬
licht ein.
n. 6 Hauß« clyssir vor die kinder.
HZimm eine Hand voll kaßpappel, laß in einer ungesaltzmen rindsteisch,
"^^ oder hüner-suppe sieden, daß ein wenig weniger als ein halbes stldel
verbleibe, darunter zerlaß zwey oder dreyluffcl küchen-zucker, einen löffel
voll klaren rosen-honig, drey löffel voll lilien-öl, süßmandel-chamillen-öl,
iedes emenlö/felvollf wemtetwanwmöedalb?ywaren, tt/leoM^/teyer-
dotter, untereinander vermischt, und laulicht gegeben.

Wann Mtmd das ungenannte oder lach-
ftuer hat.

5l. I So brauche dieses.
^imm rothe Myrrhen, und drey sassran-blüthen,der Myrrhen einer er-

bis groß, gieß ein trüncklein wein daran, laß drey stunden stehen,
darnachzertrelbsgarwohl, giebs des nachts, wenn sie schlaffen gehen, aus-
zutnncten, es ist auch alten leuten gut, wenn man das trailcklem nach der
perfon richtet, und eingiebt.
i^. 2 Fnr das lach-feuer der kinder.
Z^as lach-feuer erkennet man also: wenn die kinder voller blatterlem am
^^ lelbe werden; Wzelten überzieht ev dm kinderndengantzen rücken,und
esbrennetüb.l so nimm eichenes laub, Mldtegs dem kmdunter, M ihm
auch ins bad, wenn man zusetzt.
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